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Prahistorisch-archaologische Statistik

des Kantons Solothurn
23. Folge 1949
Von Th. Schweizer

Vorbemerkungen. Die Funde und Entdeckungen werden entsprechend der-im Jahr- -
buch der Schweizerischen Gesellschaft fiir Urgeschichte seit langem iiblichen Reihen-
folge (Steinzeit, Bronzezeit, iltere und jiingere Eisenzeit, rémische und friihmittel-
alterliche Periode) aneinandergereiht. Im Anschluss an die verschiedenen Perioden er-
scheinen Forschungen und Funde unbestimmten Charakters, sofern sie eine Bedeutung
fiir die Statistik haben, sodann Bemerkungen iiber Schalensteine, Erdburgen, Ringwiille,
Fluchtburgen, alte Wege etc. Gelegentlich greifen wir auch noch auf interessante Funde
aus spiteren Perioden, namentlich bei Untersuchungen von Burgruinen, Miinzfunden etc.
Innert der einzelnen Periode werden die Notizen gemeindeweise eingeordnet. Hart an
der Grenze liegende Forschungsstellen werden ebenfalls herangezogen.

Abkiirzungen :
AK. = Kantonale Altertiimer-Kommission.
Jb.S.G.U. = Jahrbuch der Schweiz. Gesellschaft fiir Urgeschichte.
JsG. = Jahrbuch fiir soloth. Geschichte.
M.O. = Historisches Museum Olten.
M.S. = Museum der Stadt Solothurn, Histor. Abt,
Top.A. = Topographischer Atlas der Schweiz (Siegfriedkarte), 1 : 25'000.
Palaolithikum.

Himmelried. Die Grabungen im Kaltbrunnenthal wurden wihrend
4 Wochen fortgesetzt und die Magdalénienschicht in der nérdlichen Héhle
fertig ausgegraben. Die Ausbeute war wieder sehr erfreulich und wird von
den Spezialisten wissenschaftlich verarbeitet. Das Endergebnis wird dann
zu gegebener Zeit auch an dieser Stelle veréffentlicht werden.

Die Tiefensondierung ergab dann in 2,50 m Tiefe eine neue Kultur-
schicht und in 3—3,20 m eine weitere. Es handelt sich be1 diesen beiden
Schichten um Altpaliolithikum aus der letzten Zwischeneiszeit der Wurm-
und Rifleiszeit. Eine schéne Kollektion Feuerstein- und Quarzitwerkzeuge
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vervollstindigen das Bild und lassen keinen Zweifel mehr an ihrem Alter.
Es ist Mousterien, das somit erstmals in unserem Kanton nachgewiesen
werden konnte. Dies Jahr werden die Untersuchungen fortgesetzt.

Romisches.

Lostorf. Auf dem ,,Kastel” bei Lostorf fand der Berichterstatter noch
eine Grossbronze der Faustina die Jiingere. Somit wire diese die lteste
Miinze aus der Fliehburg aus der Zeit der ersten Alamanneneinfille.

Solothurn. An der Weberngasse beim Neubau Nordmann wurde an der
Westfront in einer Tiefe von 1,30 m unter dem Zementboden eine ré-
mische Kulturschicht gefunden. Durch den Bagger wurde ein Teil des
Fundamentes eines rémischen Keramikbrennofens abgetragen. Die Un-
terlage bestand aus L.ehm, der durch die Hitze bis 25 cm tief rotgebrannt

Weberngasse, Neubau Nordmann. Rémische Kulturschicht in einer Vertiefung direkt iiber
dem sandig-lehmigen Naturboden.
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war. Anlehnend war eine kleine Grube, die mit kleingeschlagenem Fehl-
brand und auch luftgetrockneten Keramikfragmenten angefiillt war. 2,40 m
westlich davon zeigte sich eine ca. 60 cm machtige Kulturschicht mit vielen
rémischen Ziegelfragmenten und zum Teil sehr schén verzierten Gefiss-
scherben, alles wahllos durcheinander. Diese Funde lagen auf einer sandig-
lehmigen Unterlage, die wohl den natiirlichen, gewachsenen Boden dar-

. stellt. Die Funde kamen in das M.S.

Friithmattelalter.

Grenchen. Hinter der Uhrenfabrik ,,Felca™ an der Schiitzengasse
wurde der Garten tiefer gelegt und dabei kamen wieder Griaber vom bur-
gundischen Friedhof zum Vorschein. Ein Teil davon war schon anldfSlich
der Grabungen im Jahre 1863 ausgeriumt worden. Von den neuen ist be-
sonders ein Kindergrab zu erwihnen mit einer Halskette von Clas und
gefirbten Tonperlen, im ganzen 47 Stiick. Ein Frauengrab, dessen Skelett
fast ganz aufgeldst war, enthielt zwei bronzene Ohrringe, einen bronzenen

« Fingerring und einen Gliedergiirtel aus Eisen samt einem bronzenen An-
hinger. In einem Mainnergrab fand sich nur ein Skramasax. Ein anderes
Mannergrab enthielt eine minnliche Nachbestattung ohne Beigaben. Die
andern waren entweder ohne Beigaben oder schon frither ausgeriumt
worden. Sobald die Beigaben fachménnisch prépariert sind, folgt dann ein
genaues Fundverzeichnis. Im ganzen wurden 15 Griber freigelegt. Beson-

dern -Dank fiir die exakte Freilegung gebiihrt Herrn Ferd. Scheller.



	Prähistorisch-archäologische Statistik des Kantons Solothurn. 23. Folge, 1949

